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Wo Musik ist lass dich nieder, denn böse
Schüler kennen keine Lieder …

Das diesjährige Konzert des
Chors des Oberstufenzentrums
Büren beeindruckte das zahlreich
erschienene Publikum. Die jun-
gen Sängerinnen und Sänger ga-
ben Oldies zum besten, die einige
Mütter und Väter ins Schwärmen
brachten. Die eingängigen Melo-
dien wurden stimmlich hervorra-
gend vorgetragen. 
Einige Schülerinnen zeigten zu-

dem ihr Können bei zwei den Ge-
sang begleitenden Tanzvor-
führungen. „Fame“ musste als

Zugabe noch einmal gesungen
und getanzt werden.
Grossartig war auch die Rock-

band mit ihren beiden Sängerin-
nen. Die beiden Vorträge zeugten
von einem hohen musikalischen
Niveau.
Einmal mehr ist es dem Lehrer,

Chor- und Bandleiter Andreas Sa-
ner, gelungen, die Schülerinnen
und Schüler zu Höchstleistungen
zu führen.
Die Jugendlichen haben mit

ihrem Auftritt beste Werbung fürs

Der Chor überzeugte auf «brei-
ter Front» als harmonische
Stimmenwand (oben), die Band
(links) rockte den Saal und für
die Tanzeinlage wurde eine Zu-
gabe gefordert (unten). 

Oberstufen-zentrum Büren ge-
macht. Gleichzeitig haben sie ge-
zeigt, dass Freifächer einen wichti-
gen Beitrag zu einer ganzheitli-
chen Bildung leisten. 

Regula Meschberger
Schulleitung OSZD
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Zuzüge
Herzlich willkommen:

Frei Severine

Hagmann Michael

Lai Daniela

Petrucci Lorena

Schafroth Stefanie

Thommen Sonja

Geburten:
Ernst Matti, 20.04.2018

Stampfli Noel, 25.04.2018

Wir gratulieren den Eltern
herzlich.

Wegzüge:
Kipfer Fabian

Schneider Ursula

Todesfälle:
Altermatt-Saladin Klara
03.03.2018

Wir entbieten den Angehörigen
unser herzliches Beileid.

MUTATIONEN AUS DER EWK 

Sanierung der Kanalisation
St. Pantaleonsstr., Haretenweg,

Lupsingerstrasse, Schlossmatt,
Rebenweg, Tahlackerweg, Moos-
mattweg - Kanalsanierung 2018
Die Gemeinde Büren saniert in

den oben genannten Strassen die
Abwasserkanalisation mit gra-
benlosen Sanierungsverfahren.
Die Sanierungen finden vom 4.

Juni bis Mitte September 2018
statt. In diesem Zeitraum kann es
vereinzelt zu erschwerten Durch-
fahrten oder zu Umleitungen
kommen. Anwohner, die von ei-

ner Installation (Zugang zum
Kontrollschacht) oder sonstigen
Massnahmen direkt betroffen
sind, werden durch die beauftrag-
te Sanierungsfirma separat infor-
miert. Die Arbeiten werden durch
die Arpe AG, Buckten ausgeführt.

Für Fragen stehen Ihnen Frau
Melanie Boeglin (Gruner Böhrin-
ger AG, 061 406 13 50) und Herr
Marcel Meier (Unterhalt und Bau
Gemeindewerke, 061 976 13 25)
gerne zur Verfügung.

Beliebte Plätze – 
unliebsame 
Überraschungen

Es kann nicht im Sinne der zahl-
reichen Besucher sein, dass auf
den Bürener Grillplätzen „Häxe-
bödeli“ und „Brünnli“ zuerst Ab-
fall, leere Dosen und Flaschen
weggeräumt werden müssen, be-
vor man sich zum gemütlichen
Zusammensein niederlassen
kann.
Darum ein Aufruf an alle, die

diese schönen Plätze gerne aufsu-
chen: Es ist ein kleiner Aufwand,
leere Verpackungen und Geträn-
kedosen wieder mitzunehmen, je-
doch eine grosse Freude, den Platz
beim nächsten Besuch sauber vor-
zufinden. 
Vielen Dank für eure Mitwir-

kung.
Umweltschutzkommission

«Mir ist langweilig.» Kennen
Sie das? Haben Sie Kinder?
Dann kennen Sie das! Die Som-
merferien sind eine gute Gele-
genheit für Kinder, sich zu lang-
weilen, immerhin dauern sie
fünf Wochen und die wenigsten
Eltern haben fünf Wochen Zeit,
ihren Nachwuchs zu unterhal-
ten. Doch so schlimm ist es nun
auch wieder nicht. Schliesslich
ist Sommer, das heisst: Ab nach
draussen. Da sage auch ich mir:
Wieso soll ich drinnen im Büro
sitzen, wenn ich – Internet und
Laptop sei Dank – mein Home
office auch im Garten installie-
ren kann. Die Kinder werwei-
sen noch, ob sie Fussball oder
Basketball spielen sollen. Oder
doch lieber Federball? Mir egal,
solange ich keinen der Bälle an
den Kopf bekomme. Der Son-
nenschirm ist aufgestellt, der
Laptop mit Strom versorgt,
Sonnencrème aufgetragen, die
Sonnenbrille muss ich noch ho-
len. Und dann kanns an die Ar-
beit gehen. Oder doch nicht?
Was sind das für Schatten, die
sich vor die Sonne schieben?
War das eben ein Tropfen, den
ich auf der Haut spürte? Wenige
Augenblicke später sind alle
und alles wieder drinnen. Und
draussen schüttet es wie aus Kü-
beln. Auf den Regen folgt die
Sonne, heisst es so schön. Und
das wünsche ich uns allen ganz
besonders für die Sommerferi-
en, denn schon höre ich das
nächste: «Mir ist langweilig.»

SCHÖNE FERIEN

Stéphanie Erni, 
Gemeinde -
präsidentin
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Wichtige Beschlüsse und Informationen aus den Gemeinderatssitzungen
vom 27. Februar bis 20. Mai 2018

KANALSANIERUNG
Der Gemeinderat genehmigt die
Freigabe der budgetierten Summe
von CHF 351’000.00 für die Er-
mächtigung der Firma Gruner
Böhringer zur Vergabe der Kana-
lisationssanierungsaufträge
gemäss Priorisierungsliste. 
Aufgrund der daraufhin erfolgten
Submission genehmigt der Ge-
meinderat die Vergabe der Kanal-
sanierungsarbeiten an die Fa.
Arpe AG, Buckten.

KANDELABERSANIERUNG ERSTE
TRANCHE
Der Gemeinderat genehmigt die
Freigabe der budgetierten Summe
von CHF 60’000.00 für die Kan-
delabersanierung in der Periode
von 2018 – 2020 (3 Tranchen à
jährlich +/- CHF 20’000.00). 

KÜHLUNG AUFBAHRUNGSRAUM
Der Gemeinderat genehmigt die
Freigabe von CHF 4’543.85 zur
Erneuerung der Kühlanlage für
den Katafalk.

ANSCHAFFUNG GEMEINDEFAHR-
ZEUG

Nach im Einladungsverfahren er-
folgter Ausschreibung genehmigt

der Gemeinderat die Freigabe von
CHF 161’728.60 für den Kauf des
Lindners bei der Firam Hamedan
AG.

TIEFERLEGUNG DUGBACH
Der Gemeinderat genehmigt die
Freigabe der von der Gemeinde-
versammlung genehmigten und
budgetierten Summe von CHF
69’000.00 für die Tieferlegung des
Dugbachs gemäss vorliegendem
Projekt.

ERSCHLIESSUNG KOHLIBERG
Der Gemeinderat genehmigt die
Vergabe der Baumeisterarbeiten
an die Fa. Gysin Tiefbau AG, Höl-
stein.

VERSETZUNG DES KANDELABERS
IM GÄSSLI
Der Gemeinderat genehmigt das
Versetzen des Kandelabers im
Gässli sowie die Übernahme der
anfallenden Kosten durch die Ge-
meinde Büren.

NICHT-SCHWEIZER AN DER JUNG-
BÜGERFEIER

Der Gemeinderat genehmigt,
künftig Nicht-Schweizer Bürgern,
die volljährig werden, für die
Jungbürgerfeier in der Kirche so-
wie an der 1. August-Feier eine
entsprechende Einladung auszu-
stellen und diese separat aufzu-
nehmen.

RECHNUNG 2017
Der Gemeinderat genehmigt die
Rechnung 2017 sowie die Nach-
tragskredite zu Handen der Ge-

meindeversammlung verabschie-
det.

DIVERSES
Treffen Landwirte
Am 17. April 2018 fand ein Aus-
tausch zwischen dem Gemeinde-
rat und den Landwirten von Büren
statt.

DATEN
GEMEINDEVERSAMMLUNGEN

Rechnung 2017 
Dienstag, 26. Juni 2018

Budget 2019
Dienstag, 27. November 2018

FERIEN AUF DER VERWALTUNG

Die Verwaltung der Gemeinde
Büren bleibt vom 23. Juli bis zum
2. August geschlossen. Verreisen
Sie im Sommer? Bitte kümmern
Sie sich rechtzeitig um die allfälli-
ge Verlängerung Ihrer ID.

Ihre Verwaltung

Platzhalter
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Ein neuer, kraftvoller Helfer kommt        nach Büren
Wie früher schon mitgeteilt

wurde, ist unser 2004 in Verkehr
gesetztes Gemeindefahrzeug in die
Jahre gekommen. Kommunal-
fahrzeuge sind hohen Ansprüchen
ausgesetzt. Gerade der Einsatz für
die Flurwegbewirtschaftung und
der Winterdienst verlangen den
Fahrzeugen viel ab. Die Folge da-
von sind immer wieder hohe In-
standstellungs- und Reparaturko-
sten. 
Der Gemeinderat hat daher im

Sommer 2017 beschlossen, das
Fahrzeug durch ein Neues zu er-
setzen. Für den gewählten Zeit-
punkt sprach, dass wir noch einen
angemessenen Preis für unser ak-
tuelles Fahrzeug im Weiterver-
kauf/Eintausch erhalten werden
und sich dadurch der Preis für das
neue Fahrzeug entsprechend re-
duziert. Das Geschäft wurde an
der Budgetgemeindeversamm-
lung im November 2017 vorgetra-
gen und es wurde ein Kredit für die
Anschaffung eines neuen Kom-
munalfahrzeugs von CHF
183’000.00 (Bruttokredit vor Ab-
zug der Einnahme durch den Wei-
terverkauf des aktuellen Fahr-
zeugs) bewilligt.

Aufwendiges Auswahlverfahren
Gemäss § 14 des Gesetzes über

öffentliche Beschaffungen (Sub-
missionsgesetz) haben Gemein-
den, ihre Anstalten und die öffent-
lich-rechtlichen Körperschaften,
an denen sie beteiligt sind, An-
schaffungen (auch Lieferungen
genannt), welche eine Kaufsumme
von CHF 100’000.00 überstei-
gen, mittels Einladungsverfahren
zu vergeben. Im Einladungsver-
fahren bestimmt die Auftraggebe-
rin, welche Anbieter oder Anbie-
terinnen sie direkt zur Angebots-

abgabe einladen will. Sie muss,
wenn möglich, mindestens drei
Angebote einholen.
In Umsetzung dieses Gesetzes-

artikels wurde in einer Arbeits-
gruppe das sehr zeitaufwendige
Anforderungsprofil für das neue
Fahrzeug ausgearbeitet. Haupt-
gruppen des Profils waren unter
anderem Komfort, Fahrverhalten
(Kraft / Getriebe etc.), Aufbau,
technische Anbaumöglichkeiten
etc. etc.. Zu erwähnen ist hier
noch, dass Teile der Arbeitsgruppe
sich bereits letztes Jahr an der
Schweizerischen Fachmesse für
öffentliche Betriebe und Grossun-
ternehmen (Suisse Public) in Bern
haben beraten lassen. Sämtliche
Anbieter von Kommunalfahrzeu-
gen waren vertreten und es konnte
bereits dort eine Vorselektierung
der in Frage kommenden Fahrzeu-
ge vorgenommen werden. Die an
der Messe erhaltenen Eindrücke
und Informationen waren für die
Erstellung des Anforderungspro-
fils sehr wertvoll. 

Zwischenzeitlich wurde das
Einladungsverfahren durchge-
führt. Angeschrieben wurden die
Lieferanten der Marke Lindner,
Reform sowie Aebi. Alle drei Lie-
feranten haben rechtzeitig und un-
ter Einhaltung aller gesetzlichen
Anforderungen, der Gemeinde ihr
Angebot unterbreitet. Wieder in
sehr zeitaufwendiger Arbeit, mus-
ste nun die Arbeitsgruppe die Aus-
wertung (Benotung) der einzelnen
Fahrzeuge vornehmen. Ein Anbie-
ter konnte bereits zu Beginn aus-
geschlossen werden da dieser den
budgetierten Betrag überstiegen
hat. Die beiden anderen wurden
dann an einem Tag aber zu unter-
schiedlichen Zeiten mit den jewei-
ligen Testfahrzeugen zu uns nach
Büren eingeladen. Beide Anbieter
präsentierten die Fahrzeuge und
die Mitglieder der Arbeitsgruppe
hatten die Möglichkeit, die Fahr-
zeuge zu fahren und somit direkt
zu vergleichen. Alle diese erhalte-
nen Informationen und Eindrücke
flossen unmittelbar in die Auswer-

Mit stol-
zen 88
Punkten
von 100
möglichen,
siegte das Fahrzeug der Marke Lindner (siehe Bild). Zum Vergleich,
das Fahrzeug der Marke Reform erreichte nur eine Punktzahl von 69
Punkten. Somit geht der Zuschlag an die Firma Hamedan in Die-
pflingen, welche die Vertretung für die Marke Lindner in unserer Re-
gion führt.
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Ein bewährter Helfer gehtEin neuer, kraftvoller Helfer kommt        nach Büren
Aus persönlichen Gründen

musste unser (Hilfs-) Gemeinde-
handwerker Severin Hänggi seine
Teilzeitstelle bei unserer Gemein-
de per sofort kündigen. Severin
Hänggi bewältigte ein 30% Jahre-
spensum, wobei die Hauptein-
satzzeit in den strengen Sommer-
monaten sowie im Winterdienst
(Pikett) lag. 
«Lieber Severin, wir wünschen

Dir für die Zukunft alles Gute und
danken Dir für Deinen Einsatz,
Deine Flexibilität und Deine
Freundlichkeit im Dienste für die
Gemeinde Büren.»
Neubesetzung der Stelle: Der

Ausfall muss so rasch als möglich
ersetzt werden. Der Gemeinderat
hat die nötige Ausschreibung vor-
genommen. Neu soll die Stelle mit
einem 40% Pensum in Jahresar-
beitszeit besetzt werden. Mit die-
sen zusätzlichen 10 Stellenprozent

können mehr Arbeiten direkt von
unserem Gemeindehandwerker-
team erledigt werden. So erübri-
gen sich unter anderem einige
Fremdvergaben von Arbeiten an
auswärtige Firmen, was sich
schlussendlich positiv auf unsere
Rechnung auswirken dürfte.

Sandro Servadei
Gemeinderat

tung (Punkteverteilung) ein. 
An seiner Sitzung vom 30. April

2018 bestätigte und bewilligte der
Gemeinderat die Auswahl für den
Lindner und gab die Absageverfü-
gungen an die beiden anderen An-
bieter frei. Ebenfalls wurde der
Kredit für den Kauf freigegeben.
Es galt jedoch noch die Einspra-
chefrist abzuwarten bevor das
neue Fahrzeug bestellt werden
konnte. Nachdem keine Einspra-
chen eingegangen sind, wurde das
Fahrzeug am 22.05.2018 bestellt.
Die Auslieferung sollte im Septem-
ber 2018 erfolgen. So kann sich
der Gemeindehandwerker mit
dem neuen Fahrzeug vertraut ma-
chen, bevor der Schneepflug mon-
tiert werden muss.

Wettbewerb für die
Primarschulkinder
Das neue Fahrzeug soll wie un-

sere beiden Feuerwehrfahrzeuge
schon, einen Namen erhalten. Alle
Primarschulkinder dürfen sich an
dem Wettbewerb mit kleinen Preis
beteiligen und sollen sich einen
Namen für das Fahrzeug ausden-
ken. Der Wettbewerb findet in der
Schule statt. Die Klassenlehrper-
sonen orientieren die Schüler dar-
über und werden die Namensi-
deen auch einsammeln und der
Gemeinde weitergeben.
Der Gemeinderat wird sich

dann für einen Namen entschei-
den und die Siegerklasse in einer
der nächsten Büren aktuell Ausga-
ben vorstellen und den Preis per-
sönlich übergeben. Eine öffentli-
che Taufe des Fahrzeugs mit der
Namensbekanntgabe ist geplant.
Dazu aber zu einem späteren Zeit-
punkt mehr. Sandro Servadei

Gemeinderat

Umweltschützer 
gesucht
Lieben Sie die Natur? Feld,

Wald und Wiese? Oder vielleicht
eher Reh, Fuchs und Igel? Wissen
Sie den Wert von Abfalltrennung,
Recycling oder einer Grüngut-
mulde zu schätzen? Für was auch
immer Ihr grünes Herz schlägt –
wenn Sie sich für ökologische Zu-
sammenhänge interessieren und
sich in diesem Bereich engagieren
wollen, dann würden wir Sie gerne
in unserer Umweltschutzkommis-
sion begrüssen. 
Melden Sie sich bei Interesse auf

der Verwaltung oder gleich bei
Marcel Staub, dem Präsidenten
der Umweltschutzkommission
(marcel.staub@bueren-so.ch).

Der Gemeinderat

Brunnmeister
Bei Leitungsbrüchen wenden
Sie sich bitte an den Brunn-
meister resp. dessen Stellver-
tretung.

Bitte beachten Sie die folgenden
Zuständigkeiten:

Montag bis Freitag von 7.00 bis
17.00 Uhr
Andreas Meier
Moosmattweg 24, 4413 Büren
Telefon 079 308 40 52

Montag bis Freitag von 17.00
bis 7.00 Uhr, an Wochenenden
und Feiertagen
Firma Müller-Rieder AG
Bürenstrasse 23, 4206 Seewen 
Telefon 061 911 03 60
E-Mail: info@mueller-rieder.ch
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Ein «Schutzschild» für Gemeindestrassen

An der Gemeindeversammlung
im November 2017 informierte
der Gemeinderat, dass es in Büren
noch einige Strassen gibt, bei wel-
chen der schützende Deckbelag
fehlt. Grund für das Fehlen ist,
dass in der Zeit, in welcher die Ge-
meinde Büren mit dem hohen Fi-
nanzfehlbetrag zu kämpfen hatte,
man aus Spargründen auf den Ein-
bau des Deckbelages verzichtet
hatte.
Der Deckbelag hat eine für den

Unterbau einer Strasse schützende
Funktion. Daher wurde beschlos-
sen, in Etappen während der näch-
sten vier Jahre die fehlenden Deck-
beläge einzubauen um künftig
Schäden mit teureren Sanierungs-
kosten zu vermeiden. Die Gesamt-
kosten belaufen sich aktuell auf
ca. CHF 430’000.00. 
Für das Jahr 2018 wurde von

der Gemeindeversammlung hier-
für ein Kredit von CHF
169’000.00 bewilligt. Geplant
war, dass die Leimenstrasse und
der Moosmattweg den Deckbelag
eingebaut erhalten. Nun ist es je-
doch so, dass sich nach der Be-
schlussfassung Änderungen erge-
ben haben. In der Moosmatt wird
eine neue Liegenschaft erstellt. Die
Baustelle verhindert einen rei-
bungslosen Einbau des Belages.
Der Gemeinderat hat deshalb ent-
schieden, diese Sanierung um ein

Jahr zu verschieben.
Ebenfalls hat sich an der Lei-

menstrasse eine Änderung erge-
ben. Dort wollte man den Deckbe-
lag im Anschluss an das realisierte
Fremdwasserschutzprojekt ein-
bauen. Nun zieht sich der Projekt-
abschluss ins Jahr 2019. Es macht
daher keinen Sinn, im Jahr 2018
einen neuen Deckbelag einzubau-
en und ein paar Monate später
muss an gewissen Stellen wieder
aufgerissen werden. Deshalb hat
der Gemeinderat auch hier ent-
schieden, die Sanierung erst im
Jahr 2019 vorzunehmen (nach
Abschluss der Bauarbeiten
Fremdwasserabführung Leimen).
Idealerweise soll der gesproche-

ne Kredit dennoch genutzt wer-
den. Der Gemeinderat wird des-
halb an der Rechnungsgemeinde-
versammlung der Vorschlag un-
terbreiten, auf anderen Strassen
den Belag einbauen zu lassen. So
kann die angestrebte Planung
fortgesetzt werden und das gesetz-
te Ziel von 4 Jahren für die Beendi-
gung der Deckbelagseinbauten
kann eingehalten werden. 

Im Jahr 2018 sollen, vorbehält-
lich des Entscheids der Gemein-
deversammlung am 26. Juni, fol-
gende Strassen den Deckbelag
erhalten:
- Thalackerweg bis Einlaufbau-

werk (inkl. Setzen von 78 Me-
tern Randsteinen entlang Ent-
wässerungsgraben

- Unterer Turnplatzweg
- Turnplatzweg plus Vorplatz
Primaschule bis Hauptein-
gang (+ Neumarkierung der
Parkplätze)

- Kilpenweg aus Thalackerweg
abgehend bis Kreuzung Turn-
platzweg

Der Kilpenweg kann aktuell
noch nicht vollständig fertigge-
stellt werden. Derzeit wird die
Substanz der Stützmauer zum
Schulhausweglein/Friedhofweg-
lein geprüft. Diese ist brüchig und
neigt zur Unstabilität. Ggf. muss
diese Mauer ersetzt werden. Da
bei einer Mauersanierung die
Strasse in Mitleidenschaft gezo-
gen wird, macht es keinen Sinn in
diesem Abschnitt den Deckbelag
einzubauen.

Bei folgenden Strassen soll der
Einbau ab 2019 noch erfolgen:
- Kilpenweg ab Kreuzung Turn-
platzweg bis Kreuzung Mühle-
ackerweg

- Dremletenweg
- Kreuzenweg
- Rainmättliweg
- Am Rain
- Sternenbergweg
- Unter den Reben
- Moosmattweg
- Hohle Gasse
- Leimenstrasse
- Im Baumgarten

Bei folgender Strasse bedarf es
einer Komplettsanierung (Unter-
bau durch Unterspülungen be-
schädigt):
- Mühleackerweg

Sandro Servadei / Gemeinderat
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Regierungsrat bewilligt «Fusion» der
Regionalen Zivilschutzorganisationen
Gemäss Teilrevision des Ein-

führungsgesetzes zur eidgenössi-
schen Bevölkerungs- und Zivil-
schutzgesetzgebung (EG BZG)
vom 27. August 2014 haben die
Gemeinden ihre Organisations-
strukturen und reglementarischen
Bestimmungen innert zwei Jahren
nach Inkrafttreten der Teilrevisi-
on, also per 1. Januar 2017, an die
neuen Bestimmungen anzupas-
sen. Mit dieser Teilrevision des EG
BZG wurde insbesondere die Mi-
nimalgrösse eines Bevölkerungs-
schutzkreises von 6‘000 auf
20‘000 Einwohner angehoben.
Dies zwingt die kleineren Bevölke-
rungsschutzkreise zu Fusionen.
Davon ist auch unsere mit den

Gemeinden Dornach, Seewen,
Gempen, Nuglar- St. Pantaleon,
Hochwald und Büren geführte
Regionale Zivilschutzorganisati-
on (RZSO) betroffen. Die sechs
Gemeinden zusammen verfügen
über «nur» 12’000 Einwohner.

Fusion nicht sinnvoll

Da überkantonale Lösungen
vom Kanton Solothurn uner-
wünscht sind, läge es nahe, dass
die RZSO Thierstein und die
RZSO Dorneckberg sich zusam-
menschliessen. Beide Organisa-
tionen waren sich aber bis vor
kurzem einig, dass eine Fusion der
beiden Regionen sowohl topogra-
phisch als auch geographisch kei-
nen Sinn macht. Begründet wurde
die ablehnende Haltung unter an-
derem damit, dass bei Hochwas-
ser, ein Grossereignis, bei dem der
Zivilschutz heute gern aufgeboten
wird, die Zufahrt ein Problem
wäre. Der Stützpunkt der RZSO
Dorneckberg ist in Dornach, das
Thierstein wird idealerweise
durch das Laufental angefahren.

Schnellste Verbindungsachse ist
somit die neben der Birs laufende
Hauptstrasse. Meistens ist bei
grossem Hochwasser jedoch auch
diese Hautstrasse betroffen. Bei
überflutetem Laufental mit allen
Geräten und Fahrzeugen mit An-
hänger von Dornach über Hoch-
wald und Seewen nach Nunnin-
gen und hinab nach Breitebach zu
fahren oder umgekehrt kann
kaum die Lösung für eine effizien-
te Schadensbekämpfung sein.
Und: Bei Hochwasser an der Birs
benötigen üblicherweise sowohl
die Region Laufen als auch die Re-
gion Dornach Hilfe. Die von Bund
und Kanton angestrebte gegensei-
tige Ressourcennutzung bliebe
ebenfalls auf der Strecke. Die Zi-
vilschutzangehörigen würden in
den eigenen Regionen gebraucht. 
Beide Organisationen haben

deshalb beschlossen, die Fusion
nicht durchzuführen und haben

den Regierungsrat um eine Son-
derlösung (das Beibehalten der
bisherigen Regionen) gebeten. Als
der Antrag abgelehnt wurde, ent-
schied man gemeinsam mal abzu-
warten und nichts zu unterneh-
men.Zu Beginn dieses Jahres kam
dann vom Volkswirtschaftsdepar-
tement die unmissverständliche
Aufforderung, die Fusion vorzu-
nehmen. Nun waren wir zum
Handeln gezwungen, da sonst die
Fusion vom Kanton verfügt wird.
Soweit soll es nicht kommen da so
der Kanton bestimmt, wie die Or-
ganisation nach der Fusion aufge-
baut sein wird. 

Autonomie bleibt bestehen

Beide RZSO überlegten, wie
eine Fusion ohne nennenswerte
Veränderung der bestehenden
Strukturen aufgebaut werden
könnte. Eine mögliche Lösung
wäre, über beide Organisationen
ein Dachorgan, bestehend aus
Vertretern beider RZSO zu setzen.
So könnte dieses Dachorgan in der
Funktion als Aufsichts- und Kon-
trollbehörde fungieren und die
beiden bestehenden RZSO arbei-
ten wie bis anhin mehr oder weni-
ger autonom weiter. Dieser Vor-
schlag wurde direkt dem Regie-
rungsrat unterbreitet und von die-
sem bewilligt.
Aktuell gibt es noch einige

rechtliche Details zu klären. Ziel
ist es, die Zusammenführung so
unbürokratisch wie möglich ab-
zuhandeln und vor allem die Ko-
sten für die Organisation im ge-
wohnten Rahmen zu behalten.
Wir gehen davon aus, dass bis
Ende 2018 alles Nötige geklärt
sein wird und werden dann wieder
berichten.
Sandro Servadei / Gemeinderat
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Mit Inkrafttreten der neuen
Luftreinhalteordnung des Kan-
tons Solothurn ändern auch die
Abläufe und Bestimmungen für
die Feuerungskontrolle. Es wurde
schon mehrfach kommuniziert,
dass Anlageinhaber künftig selber
verpflichtet sind, die Kontrolle zu
organisieren, die Fachperson dür-
fen sie selber bestimmen, sie muss
aber zugelassen sein, eine entspre-
chende Liste ist im Internet zu fin-
den (www.so.ch/feuerungskon-
trolle). Die Kontrolle untersteht
neu dem Amt für Umwelt (AfU)
des Bau- und Justizdepartements
des Kantons, die Gemeinden ha-

Es gibt den schönen Brauch des
Maibaumstellens. Er besteht dar-
in, dass diejenigen jungen Männer
und Frauen (früher waren es nur
die Männer), die im aktuellen Jahr
volljährig werden, in der Nacht
auf den ersten Mai eine Tanne auf-
stellen, die am Stamm die Namen
dieser Jahrgänger trägt. Es sind die
gleichen jungen Männer und
Frauen, die in der Fasnachtszeit
des darauffolgenden Jahres als
Stäcklibuebe und Stäcklimeitli
das Fasnachtsfeuer entfachen. 
Neben dem grossen Maibaum,

der in Büren immer auf der Wiese
neben dem Volg steht, werden
auch kleine Tännchen gestellt, bei
den Brunnen im Dorf oder auch
auf den Dächern der Häuser, in de-
nen die Mädchen des Jahrgangs
wohnen. Die Details wie auch die
Organisation, die Kosten und der
Aufwand für diesen Brauch sind
weitgehend den Jungen überlas-
sen. Sie sind aufgefordert, sich zu-
sammen zu raufen, zu besprechen

und koordinieren. Das ist manch-
mal ganz einfach, manchmal
schwerer, je nachdem, wie viele
Männer und Frauen es in einem
Jahrgang gibt und wie viele davon
sich für den Brauch interessieren
und mitmachen. Schön, dass es
auch dieses Jahr geklappt hat.
Denjenigen, die sich dafür einge-
setzt und daran mitgearbeitet ha-

ben ein herzliches Dankeschön. 
Weniger schön ist der Brauch,

dem unser Maibaum noch in der
Nacht, in der er aufgestellt wurde,
zum Opfer fiel. Der Brauch, den
Maibaum einer anderen Gemein-
de zu fällen. Wobei nicht klar ist,
woher dieser Brauch kommt oder
wer ihn erfunden hat und schon
gar nicht, wozu er gut sein soll. Er
führt auf jeden Fall dazu, dass die
Bäume in der Region entweder mit
Draht oder Metallteilen geschützt
werden müssen oder dass jemand
die ganze Nacht Wache schieben
muss. Wird der Baum mangels
ausreichend Schutz dennoch ge-
fällt, wie es dem diesjährigen pas-
sierte, ist natürlich der Frust gross.
Nichtsdestotrotz steht der Baum
wieder, ohne Hilfe des benachbar-
ten Landwirtes und dessen Ma-
schinen wäre das nicht möglich –
auch an diese Adresse herzlichen
Dank. 

Stéphanie Erni, 
Gemeindepräsidentin

ben keine Aufgaben mehr im Voll-
zug. 
Folgender Ablauf gilt neu bei

der Feuerungskontrolle: 
- Das Amt für Umwelt fordert

die Inhaber von Feuerungsanla-
gen periodisch zur Kontrolle ihrer
Anlagen auf (Öl: alle 2 Jahre, Gas:
alle 4 Jahre). Die Aufforderung er-
folgt jeweils zwischen April und
Juni. 
- Nach erfolgter Aufforderung

hat der Inhaber ein Jahr Zeit, die
Kontrolle einer Fachperson in
Auftrag zu geben. 
- Die Fachperson meldet nach

der Kontrolle die Messergebnisse

über die Webapplikation FEKO
direkt dem AfU.
- Wenn die Feuerung die Vor-

schriften einhält, erhält der Anlag-
einhaber nach 2 (Heizöl) bzw. 4
Jahren (Gas) das nächste Aufge-
bot. Falls nicht und sich die Feue-
rung nicht mehr regulieren lässt,
verschickt das AfU innerhalb von
60 Tagen eine Sanierungsverfü-
gung mit entsprechenden Fristen.
- Gemäss kantonalem Ge-

bührentarif verlangt der Kanton
pro Messung/Kontrolle einen ad-
ministrativen Beitrag von 5 Fran-
ken. Die Abrechnung erfolgt über
die Fachperson.

Ab 1. Juli gelten neue Regeln für die Feuerungskontrolle 

Schöne und weniger schöne Bräuche 
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Wildunfälle immer der Polizei melden

Rehe, Füchse oder Wildschwei-
ne überqueren unsere Strassen.
Vor allem in der Dämmerung kön-
nen sie leicht übersehen, bzw. zu
spät erkannt werden. Voraus-
schauendes Autofahren und ange-
passte Geschwindigkeit helfen,
Unfälle zu vermeiden. Sollte es
dennoch zu einem Wildunfall
kommen, gelten folgende Richtli-
nien:
• Halten Sie nach einem Wild-

unfall sofort an. Sichern Sie die
Unfallstelle mit Warnblinker und
Pannendreieck. 
• Melden Sie den Unfall unver-

zu� glich der Polizei (Tel. 117). Eine

Verletzung der Meldepflicht ist
strafbar. 
• Verendetes Wild sollte neben

die Strasse gelegt werden.
Beru�hren Sie jedoch nie verletztes
Wild und halten Sie Abstand. 
(aus dem Merkblatt Wildunfäl-

le des ACS Mitte, des Aargaui-
schen und des Solothurnischen
Jagdschutzverein)

Wildhü�ter Bu�ren 

Fu� r das Gemeindegebiet Bu� ren
ist Ulf Martin aus Nuglar
zusta�ndig. (Tel 079 363 88 74 oder
061 901 64 52). Sein Stellvertreter
ist Beat Ku�bler aus Hochwald

(079 349 49 40). Bei Verkehrsun-
fa� llen mit Wild wird der Wildhü-
ter direkt durch die Polizei angeru-
fen, kommt dann zur Unfallstelle
und sucht allenfalls das verletzte
Tier. Herr Martin weist darauf
hin, dass jeder Verkehrsunfall mit
einem Wildtier gemeldet werden
soll. Der Wildhu� ter kann dem Tier
ein unno� tig langes Leiden erspa-
ren. Die Polizei kommt in der Re-
gel bei einem Wildunfall nicht sel-
ber vorbei, ausser wenn auch Per-
sonen verletzt wurden oder meh-
rere Autos beteiligt sind. 
Sie können Ulf Martin auch

kontaktieren, wenn sie Fragen ha-
ben zu jagdbaren Wildtieren wie
Füchse im Garten oder Rehen.
Wer sich generell fu� r die Jagd in-
teressiert, fu� r einen Schnuppertag
oder eine Ausbildung als Ja�gerIn,
kann sich beim Pra�sidenten der
Jagd-Gesellschaft Hochwald-
Bu� ren, Ernst Schneider aus Hoch-
wald, melden.

Sabine Saner, Gemeinderätin

Rückschnitt von Hecken und Sträuchern
Bezüglich Heckenhöhe an

Grundstücksgrenzen und vor al-
lem zu Strassen und Wegen hin,
gibt es gesetzliche Vorgaben (Bau-
reglement Gemeinde Büren §7).
Der Gemeinderat ist verpflich-

tet dafür besorgt zu sein, dass die
gesetzlichen Bestimmungen einge-
halten und umgesetzt werden. 

Der Gemeinderat bittet die
Grundstücksbesitzer, die Situati-
on auf den eigenen Grundstücken
regelmässig zu überprüfen und die
nötigen Vorkehrungen zu treffen,
damit die gesetzlichen Bestim-
mungen eingehalten werden. Diese Illustration zeigt die geltenden Vorgaben. 



Mist: «Rossbölle» auf der Strasse
Die Gemeindeverwaltung hat

in den letzten Monaten vermehrt
Beschwerden wegen nicht weg-
geräumter Pferdeausscheidungen
auf Wegen und Strassen erhalten.
Im Kanton Solothurn gilt dazu
Folgendes:

«Nur wenn es in einem Ge-
meindereglement so festgehal-
ten ist, sind im Kanton die
«Rösseler» zum Wegräumen
des Pferdemists im öffentlichen
Raum verpflichtet.»

Die Gemeinde Büren verfügt
über keine Reglementierung dies-
bezüglich und es ist fraglich, ob es
Sinn macht dies in ein Reglement
aufzunehmen. Die Strassen und
Wege in Büren werden ja nicht nur
von Pferdebesitzern aus Büren be-
ritten oder mit Kutschen befah-
ren. Wie also sollte eine entspre-
chende Regel sinnvoll durchge-
setzt werden? Der Gemeinderat
würde wenn möglich gerne auf
eine Reglementierung verzichten
und nochmals alle Pferdehalter
und Reiter dazu auffordern, die
Pferdeäpfel wegzuräumen. Das
geht selbstverständlich nur an
jene, die das nicht sowieso schon
machen. 

Der Gemeinderat Büren

Das Thema  Rossbollen be-
schäftigt übrigens nicht nur die
Bürner. Die Solothurner Zei-
tung hat am 3.09.2014 einen
Bericht dazu veröffentlicht, den
wir hier gerne zitieren:

«Man kennt das Bild: Auf der
Strasse liegt Pferdemist und er
wurde vom Pferdehalter nicht
weggeräumt. Manch einer ärgert
sich darüber, andere sehen achsel-

zuckend darüber hinweg. Im Kan-
ton Solothurn gibt es rund 3700
Tiere, die zur Pferdegattung
gehören (Stand 2012), darunter
fallen Esel, Pferde und Ponys. In
dieser Zahl sind Tiere für land-
wirtschaftliche Nutzung und sol-
che für Freizeitaktivitäten zusam-
mengefasst. Vergleicht man mit
dem Jahr 2000, hat die Anzahl zu-
genommen, damals wurden 3300
Tiere verzeichnet. Die Zunahme
geht weitgehend auf das Konto
der Reitpferde.
Im Nachbarkanton Aargau gel-

ten Pferdeäpfel als Littering und
sind reinigungspflichtig. Dort ist
festgelegt, dass – wer den öffentli-
chen Raum verunreinigt – diesen
wieder in den ursprünglichen Zu-
stand zurückversetzen muss. Da
auch Tierkot im Aargau zu den
Verunreinigungen zählt, sind da-
mit die Pferdeäpfel einbezogen.
Hält man sich nicht an dieses Ge-
setz, kann man mit 50 bis zu 150
Franken gebüsst werden. Im Solo-
thurnischen sieht es anders aus:
«Grundsätzlich ist das Liegenlas-
sen von Pferdemist im Kanton
nicht strafbar», gibt Melanie
Schmid, Pressesprecherin der
Kantonspolizei Solothurn, Aus-
kunft. «Ausser die betreffende Ge-
meinde legt es ausdrücklich mit-
tels Reglement fest.» Der Grund:
Pferdebollen seien zu hundert Pro-
zent abbaubar und nicht umwelt-
schädigend.

Einzelne Gemeinden 
werden aktiv

Manche Gemeinden im Kanton
haben einen Vermerk zu den Pfer-
debollen in ihren Reglementen
aufgenommen. Der konkrete
«Leidensdruck» ist abhängig da-
von, wie zahlreich vor Ort die vier-
beinigen Freizeitbeschäftigungen

vertreten sind. So hat konkret
Oensingen das Liegenlassen des
Kots verboten: Wird er nicht weg-
geräumt, kümmern sich die Ge-
meindearbeiter um die Reinigung
der betroffenen Quartierstrassen
und Velowege. Kennt man die
Identität des Pferdehalters, wer-
den diesem die angefallenen Ko-
sten postwendend in Rechnung
gestellt.
Besonders im Leimental haben

einige Gemeinden mit grösserer
(Reit-)Pferdedichte eine Pferde-
steuer eingeführt. Unter anderem
sind dies Metzerlen-Mariastein
(seit 1985) und Bättwil (seit
1997). Beide Gemeinden verlan-
gen jährlich 150 Franken pro Reit-
tier. Gerade in Bättwil sorgte diese
Steuer immer mal wieder für Ge-
sprächsstoff. Gemeindepräsident
François Sandoz: «Die meisten
Pferdehalter haben nichts gegen
diese Steuer und zahlen sie pro-
blemlos. Es sind eher die Stallbe-
sitzer, die nicht so erfreut sind, da
sie die Steuer als geschäftsschädi-
gend erachten.» Er sieht keine
Probleme mit dieser Steuer, sie
würde den Reinigungskosten der
Gemeinde betreffend Pferdemist
entgegenkommen. Sandoz ver-
gleicht mit der Hundesteuer: «Die
Pferdesteuer ist verhältnismässig
weniger kostspielig. Und die Pfer-
debesitzer sind meist vermögend,
da sie sich sonst gar kein Pferd lei-
sten könnten.»
Die Gemeinde Erschwil hinge-

gen findet keine zusätzliche Rege-
lung nötig. Allerdings ruft man in
Mitteilungsblättern, die an die
Einwohner verschickt werden, die
Pferdebesitzer dazu auf, die Bollen
wegzuräumen. Auch Welschen-
rohr im hinteren Thal sieht von ei-
ner Regelung ab. «Wir wollen an
die Vernunft der Pferdehalter ap-
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pellieren», erklärt Gemeindeprä-
sident Stefan Schneider. Der Ge-
meinderat hat in der Vergangen-
heit mehrmals das Thema bespro-
chen. Für Schneider käme eine Re-
gelung erst dann infrage, wenn die
Absprache mit den betreffenden
Besitzern gar nichts nütze. «Es ist
nicht das Ziel, den Pferdehaltern
ihr Hobby oder ihre berufliche
Tätigkeit zu vermiesen.»

Absteigen und einsammeln ...

Der Besitzer der Pferdepension
Dulliken, Christian Wittmer, wür-
de – wie in Welschenrohr gesche-
hen – an die Vernunft appellieren:
«Ich heisse das Liegenlassen von
Pferdemist nicht gut, aber ich bin
grundsätzlich gegen Verbote», er-
klärt er. Man könne also nur den
Kontakt mit den Pferdehaltern su-
chen und sie darauf hinweisen,
den Mist wegzuräumen. «Wie in
allen Bereichen gibt es aber auch
hier Menschen, mit denen es sich
nicht reden lässt», räumt er ein.
Monika Friesecke, die in Mat-

zendorf einen grösseren Reitstall
betreibt, räumt die Pferdebollen
auf der Strasse des Hofs geflissent-
lich weg. Egal ob der Kot von ihren
Pferden oder von anderen
stammt, denn das gehöre sich so.
«Wenn wir ausreiten und die Ört-
lichkeit nicht zu weit entfernt ist,
fahren wir nach dem Ausritt
natürlich zurück und putzen», be-
schreibt Friesecke. Doch für sie
gibt es eine Grenze. «Man kann es
mit den Reklamationen auch
übertreiben. Wenn mein Pferd in

einem Dorf, das dreissig Minuten
vom Hof entfernt ist, einen einzi-
gen Bollen fallen lässt, fahre ich
später nicht noch zurück, um zu
reinigen», erklärt sie. Die Bollen
seien schliesslich ungefährlich
und es gäbe viel gravierendere Ab-
fälle. «Es geht ja auch niemand
den Vogeldreck und die durch Ab-
gase dreckigen Strassen mit Lap-
pen putzen», vergleicht Friesecke.
Christian Wittmer wiederum

plädiert dafür, als Reiterin oder
Reiter auf jeden Fall für saubere
Strassen und Wege zu sorgen.
«Man kann ja schnell vom Pferd
steigen und die Pferdebollen mit
einer Plastiktüte gleich entsorgen
– oder auf Feldwegen kann man
sie auf die Wiese schieben», wo sie
dann erst noch als Dünger dienen
könnten.»

(Quelle: 
www.solothurnerzeitung.ch)
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Der Pokal ist zurück auf dem Dorneckberg

Die Teilnahme am Kantonalen
Schulsporttag in Solothurn zählt
am Oberstufenzentrum Dorneck-
berg zu den Fixpunkten im Schul-
jahr und ist für die beteiligten
Schülerinnen und Schüler jedes
Mal ein Highlight. Der von der
Sportfachstelle Solothurn organi-
sierte Event vereint Schulteams
aus allen Kantonsteilen zu einem
gemeinsamen Anlass, an dem in
verschiedenen Sportarten Turnie-
re ausgetragen und die Kantona-
len Schulmeister/innen gekürt
werden.
Vor allem im Unihockey konnte

das Oberstufenzentrum Dorneck-
berg das Turnier in der Vergangen-
heit schon mehrmals für sich ent-
scheiden. So auch in diesem Jahr –
und wie! Das hervorragend abge-
stimmte Team aus Jungs der 7. – 9.
Klassen überzeugte von Anfang
an und dominierte über sämtliche
Spiele hinweg das Geschehen auf
dem Spielfeld. Die Tatsache, dass
die Mannschaft alle Spiele gewon-
nen und dabei insgesamt nur drei
Gegentore kassiert hat, spricht für
eine überaus solide Leistung so-
wohl im Angriff als auch in der
Verteidigung. Betreut wurde das

Team von Lorenz Gitzi, Trainer
beim UHC Nuglar United, der die
Jungs optimal unterstützt und auf
ihrem Weg zum kantonalen Mei-
stertitel begleitet hat.
Mit dem Turniersieg hat sich die

Mannschaft für den Schweizeri-
schen Schulsporttag qualifiziert,
der am 30. Mai in Lausanne statt-
finden wird. Dabei messen sich die
Kantonsmeister aus der ganzen
Schweiz untereinander und spie-
len um den nationalen Meisterti-
tel. Nebst der erfolgreichen Her-
renmannschaft waren drei weitere
Unihockey-Teams im Einsatz, wo-
bei die erste Damenmannschaft
mit dem 3. Rang ebenfalls einen
Podestplatz feiern konnte. Ein Da-
menteam im Volleyball rundete
die engagierte Dorneckberger De-
legation ab.
Neben der sportlichen Leistung

steht am Kantonalen Schulsport-
tag vor allem auch das Gemein-
schaftserlebnis im Vordergrund.
Im Verlauf eines solchen Turniers
lernen die Jugendlichen nicht zu-
letzt, mit Nervosität, Rückschlä-
gen und allenfalls Erfolgsdruck
umzugehen. Es ist beeindruckend,
wie sich ein Team von Spiel zu

Spiel steigern kann, an Sicherheit
und Selbstvertrauen gewinnt und
am Ende des Tages ungeachtet des
erreichten Schlussranges zufrie-
den nach Hause fährt. Diese Er-
folgserlebnisse stärken den Zu-
sammenhalt über alle Klassen und
Anforderungsniveaus hinweg und
fördern den sportlich fairen Um-
gang miteinander auch im
Schulalltag. So freuen wir uns heu-
te schon auf den 7. Kantonalen
Schulsporttag im Mai 2019,
drücken aber zuerst unseren
Unihockey-Champions die Dau-
men für die bevorstehenden Spiele
in Lausanne!
Lukas Reinhard
Fachschaftsleiter Sport OSZD

3. Platz an der Schweizer
Schulsport-Meisterschaft

Das Unihockey-Team hat am
30. Mai an den Schweizer Schul-
sportmeisterschaften in Lausanne
teilgenommen und dabei den
grossartigen 3. Platz erreicht. 

Das ganze Team des OSZD -
Schulleitung, Lehrpersonen, Ver-
waltung - gratuliert den erfolgrei-
chen Schülern herzlich.
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EP2 gewinnt Reisegutschein beim
«Experiment Nichtrauchen» 
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Wurst, Brot und eine «Ausstellung»
Der Tradition folgend, lud die
Primarschule am Ende der Pro-
jektwoche zur Präsentation der
Resultate und gemeinsamen
Bräteln auf dem Pausenplatz.
Der Tradition folgend, kamen
viele Eltern bestaunten die Wer-
ke ihrer Kinder, beklatschten die
Ansprachen, brieten ihre Würste
und genossen die (erstmals an-
gebotenen) Leckerbissen vom
Buffet der Landfrauen …

1. Kommunion in der Kirche St. German
Bei strahlendem Sonnenschein

feierten fünf Bürener Kinder ge-
meinsam mit ihren Gspänli aus
Nuglar und Seewen am 8. April in
der Kirche St. German in Seewen
ihre 1. Kommunion. Marina
Jecker  begleitet die Kinder im Ver-
gangenen Jahr bereitete sie auf den
grossen Tag vor und gestaltete mit
ihnen den Gottesdienst. 
Nach der 1. Kommunionsfeier

unter der Leitung von Pfarradmi-
nistrator Kilian Maduka wurden
die zahlreichen Gäste vor der Kir-
che mit einem Apèro zu den Klän-
gen der Brass Band Seewen bewir-
tet.

v.l.n.r: Joy, Stella, Marina Jecker, Niko, Anja, Johanna, Joelene, Mar-
ko, Kilian Maduka.
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Erfolgreiche Jugi in Erschwil

Am  12. Mai 2018 fand der Ju-
gendsporttag in Erschwil statt. Bei
sommerlichen Temperaturen
zeigten die Jugendlichen ihr Kön-
nen. Rund 500 teilnehmende Kin-
der, darunter 40 Mädchen und
Jungs aus Büren, nahmen am An-
lass in Erschwil teil.
Am Morgen früh versammelten

wir uns beim Feuerwehrmagazin,
um zusammen nach Erschwil zu-
fahren. Dort angekommen, rich-

teten wir unseren Standplatz ein
und schon bald ging es los mit der
Kategorien Einteilung. Am Mor-
gen fanden die Leichtathletik-
Wettkämpfe statt. In verschiede-
nen Disziplinen kämpften die Kin-
der im Einzelwettkampf um jeden
Millimeter, jede Sekunde und je-
den Punkt. Wir Leiter und Betreu-
er Mike Saladin, Matthias Hugen-
schmid, Denise Hertel, Bea Alter-
matt, Sibylle Meier, Sonja Scharo-

wski und ich begleiteten die Kin-
der von Posten zu Posten. Für alle
war es ein gelungener Morgen.
Viele Top Resultate wurden ge-
zeigt. Gestärkt mit Wienerli und
Brot folgten nach der Mittagspau-
se bei strahlendem Sonnenschein
die Pendelstafetten sowie die
Plauschspiele. Von vielen Zu-
schauern unterstützt rannten die
Kinder in ihren Kategorien in Ach-
tergruppen die Strecke von 60 Me-
tern je zweimal. Hier wurde Team-
work gefragt. Aber auch diese
Übung wurde mit Bravur gelöst.
Als Höhepunkt und von den

Kindern sehnlichst erwartet, wur-
de die Rangverkündigung als Ab-
schluss des Tages durchgeführt. 3
Erstplatzierte, weitere Podestplät-
ze sowie zahlreiche Topplatzie-
rungen, ist die Schlussbilanz aus
Bürner-Sicht. Herzliche Gratula-
tion allen Kinder für ihre Leistung. 
Und auch ein grosses Danke-

schön an alle Kampfrichter und
Fahrer.  Andrea Waser

Witzbolde, ein Podestplatz und zwei Aussetzer 
Die Jungs der grossen Jugi star-

teten am traditionellen Lupsinger-
lauf am 21. April. Bei strahlendem
Wetter trafen wir uns mit unseren
Velos vor dem Volg. Anstatt lange
Einzulaufen radelten Lars, Loris,
Maurus und Louis die kurze
Strecke ins Nachbardorf. David
nahm den Bus und stiess im Ziel-
raum zu uns, nachdem er einen
Abstecher in den örtlichen Volg
gemacht hatte. Leider schaffte es
Yanik, nicht rechtzeitig. Er melde-
te sich per Telefon um zu fragen,
wo er hinmüsse, als sich unsere
Truppe bereits auf der ersten Run-
de befand.

Loris übernahm mutig die
Führung um seinen letztjährigen
Sieg zu verteidigen. Dieser Effort
nahm allerdings etwas zu viel
Kraft in Anspruch, so dass er sich
überholen lassen musste. Am
Schluss reichte es trotzdem noch
auf den 3. Platz. 
Nicht ganz so engagiert nahm

David den Lauf unter die Turn-
schuhe. Leicht an- und entspre-
chend abgeschlagen bog er in die
Kurve zur zweiten Runde ein und
machte eine längere Pause beim
Samariterposten. Unter der für-
sorglichen Aufsicht der Helferin-
nen erholte er sich von den Mus-

kelschmerzen und schwatzte da-
bei einer der Damen ihr Mittages-
sen ab. 
Lars , Louis und Maurus zeigten

eine überzeugende Leistung. Wo-
bei sich Louis und Maurus getreu
nach dem Motto «Laufen macht
Freude» Meter für Meter Witze er-
zählten und dabei fast nicht merk-
ten, wie sie ins Ziel einliefen. 
Nach einer Glace und der übli-

chen Warterei auf die Rangver-
kündigung machten wir uns wie-
der mit den Bikes auf den Heim-
weg und freuten uns darüber, eine
Pflichtaufgabe erledigt zu haben.

Matthias Hugenschmidt
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«Büren Aktuell»
der beste Platz
für ihre Werbung
Das Mitteilungsblatt «Büren

Aktuell» erscheint vier mal im
Jahr. Für alle, die ihre Beiträge
oder Inserate publizieren wol-
len, ist der  Abgabetermin der
20. des Vormonats.

Vom attraktiven Umfeld und
dem hohen Interesse der Lese-
rinnen und Leser können auch
Dienstleister und Gewerbetrei-
bende profitieren. Es besteht
daher  die Möglichkeit, gezielt
in «Büren Aktuell» für die eige-
nen Produkte und Angebote zu
werben. Interessierten Inseren-
ten bieten wir folgende 

WERBEMÖGLICHKEITEN:
4farbig (CMYK)
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe

1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe

1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe

Bei Abschluss für 4 Ausgaben
sparen Sie 20 Prozent der Ko-
sten.

Inserateaufträge nimmt die
Gemeindeverwaltung oder die
Produktion entgegen (Kontakt-
daten siehe Impressum). Gerne
unterstützen wir Sie bei der
Wahl ihrer Werbemöglichkeit
sowie der Gestaltung ihres Inse-
rates. 

Matthias Hugenschmidt

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9.00 - 19.00
Sa 9.00 - 15.00
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JULI 2018
1. August Feier 31. Juli 2018 Gemischter Chor, Gemeinderat

AUGUST 2018
Papier- und Kartonsammlung 14. Aug. 2018 Büren KELSAG

Pizzaplausch 11. Aug. 2018 18.00 Kindergarten Musikgesellschaft

Reise Reiseclub 25./26. Aug. 2018 noch offen Reiseclub

SEPTEMBER 2018
Abstimmungen 23. Sep. 2018

OKTOBER 2018
Häckseldienst 20. Okt. 2018 Büren Gemeinde

NOVEMBER 2018
Brunnensingen 06. Nov. 2018 Büren Gemischter Chor

Unterhaltungsabend 17. Nov. 2018 18.00 OSZD Musikgesellschaft

Papier- und Kartonsammlung 20. Nov. 2018 Büren KELSAG

Abstimmungen 25. Nov. 2018

Budget-Gemeindeversammlung 27. Nov. 2018 Musikzimmer OSZD Gemeinde

DEZEMBER 2018
Konzert 09. Dez. 2018 Gemischter Chor

Weihnachtsbaumverkauf 15. Dez. 2018 Brünnli Gemeinde

ANLASS DATUM VON BIS ORT VERANSTALTER

AGENDA

Einladung zur öffentlichen 1. August-Feier
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IMPRESSUM

BÜREN AktuellAktuell

Ausgabe 2/2018
Juni 2018

Auflage 450 Exemplare

Herausgeber Gemeinderat

Layout Matthias Hugenschmidt

Redaktion Gemeinderat
Gemeindeverwaltung

Dorfvereine

Erscheinung 4 x jährlich

Redaktionsschluss
20. August 2018

Annahme von Beiträgen
Gemeindeverwaltung
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.30 Uhr

061/911 06 44
www.bueren-so.ch

verwaltung@bueren-so.ch

oder direkt

Produktion
061 911 06 83

matthias.hugenschmidt@eblcom.ch

Preise für kommerzielle Anzeigen

1/4-Seite 1 Ausgabe Fr. 25.–
4 Ausgaben Fr. 80.–

1/2-Seite 1 Ausgabe Fr. 50.–
4 Ausgaben Fr. 160.–

1/1-Seite 1 Ausgabe Fr. 100.–
4 Ausgaben Fr. 320.–

Beratung M. Hugenschmidt

Die Gemeinde Büren verfügt im
Erdgeschoss des Gemeindehauses
über einen Gemeinschaftsraum,
welchen man mieten kann.

Ortsansässigen Vereinen, Kom-
missionen und Parteien (Sitzun-
gen, Veranstaltungen, Ausstellun-
gen, Kurse, Spielnachmittage u.ä.)
wird das Lokal auf Vorananmel-
dung kostenlos zur Verfügung ge-
stellt.

Privatpersonen aus Büren kön-
nen, gegen eine Gebühr von Fr.
100.00 pro Anlass, die Räum -
lichkeiten mieten (Halbtagesmiete
zu günstigeren Konditionen ist
auch möglich)

So können Kindergeburtstage,
Familienfeiern oder ähnliche Ver-
anstaltungen, bei guter Infra-
struktur, mitten im Dorf gefeiert
werden.

Auch Auswärtige können den
Raum mieten, dies für eine Ge-

bühr von Fr. 150.00 pro Anlass
(Halbtagesmiete zu günstigeren
Konditionen ist auch möglich)

Zur Infrastruktur:

- Maximale Personenzahl 35 Per-
sonen (Geschirr für 50 Personen
vorhanden)

- intergrierte Einbauküche
- 2 Backöfen
- Geschirrwaschmaschine (nicht

industriell)
- Cerankochfeld (4 Kochfelder)
- grosser Kühlschrank
- dimmbares Licht (Hauptbe-

leuchtung und LED Spotbe-
leuchtung)

- rollbarer Korpus 2m auf 1m für
Stehapéro u.ä.

- Toiletten sind im Gemeinde-
haus vorhanden (1. Stock ohne
Lift)

Weitere Auskünfte erhalten Sie
direkt auf der Gemeindeverwal-
tung oder unter Telefon 061 911
06 44.

Raum für Vereinsanlässe sowie 
private und öffentliche Feiern und
Veranstaltungen


